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V o r b e m e r k u n g 

Die Statistik über den Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten wird gemäß 
Gesetz über die Durchführung laufender Statistiken im Handel sowie über 
die Statistik des Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten (HFVStatG) vom 
12. Januar 1960 (Bundesgesetzblatt, Teil I vom 16, Januar 1960, Nr. 2, 
Seite 6) erstellt. Die Angaben Berline (West) werden in den Ubersichten 
1, 3,· 4 und 6 ausgewiesen. 
Befragt werden Inhaber oder Leiter der Beherbergungsstätten - Hotels, 
Gasthöfe, Fremdenheime, Pensionen, Hospize, Erholungs- und Ferienheime, 
Heilstätten, Sanatorien, Kuranstalten s9wie Privatquartiere (gegen Ent-
gelt) - in ausgewählten Berichtsgemeinden. 
Erfragt werden monatlich die Fremdenmeldungen und -Übernachtungen sowie 
das. Herkunftsland der Gäste (vorliegender Statistischer Bericht); zum . 
1, April jedes Jahres die Zimmer und Betten in den Beherbergungsstätten 
(letzter Statistischer Bericht V/26/108 vom 14, September 1959). 
Außerdem werden die Ergebnisse für Jugendherbergen, Kinderheime und 
Campingplätze mitgeteilt. 

E i n f ü h r u n g 
Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten 
Bundesgebiet ohne Berlin (West)z Im April 1960- dem ersten Monat des 
Sommerhalbjahres 1960 - wies der Fremdenverkehr in den Beherbergungs-
stätten der 2 465 Berichtsgemeinden mit 7,4 Mill. Fremdenübernachtungen 
einen um 6,7 vll größeren Umfang auf als im März 1960. Gegenüber dem 
gleichen Monat des Vorjahres hat die Zahl der. Fremdenübernachtungen um 
9,4 vH zugenommen. 

6,7 Mill. oder 90,5 vH aller Ubernachtungen entfielen auf Inlandsgäste 
und 707 600 auf Auslandsgäste. Gegenüber April 1959 haben sich die Uber-
nachtungen der Inlandsgäste um 502 300 und die der Auslandsgäste um 
137 200 erhöht. Die relativen Veränderungen betrugen: 

,, Fremdenübernachtungen 
lnsg8samt der Inlandsgäste - der Auslandsgäste 

April 1960 geger.übe1' flärz 1960 
April 1959 gegenüber März 1959 
April 1960 gegenDher APf'il 1959 
April 1959 gegenübgr April 1958 

t 6~7 -Al 
- ;~~7 vH 
' "·4 vt1 
+ 6,5 \iH 

+ 3,8 YH 
~ 3,8 \ltl 
+ 8,1 YH 
+ 7,5 YH 

• 44,1 ;Ii 
, 11,0 YH 
• 24,0 14-! 
• 3,4 lll 

Der kräftige Anstieg des Fremdenverkehrs - insbesondere des Ausländer-
verkehrs im Berichtsmonat - wurde wesentlich beeinf·lußt durch den Oster-
reiseverkehr; im Vorjahr lagen die Osterfeiertageim März. . 
Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer1 ) der Inlands- sowie Auslands-
gäste blieb mit 3,6 bzw. 2,0 Tagen gegenüber April 1959 unverändert. 
~ie durchschnittliche Ausnutzung der am 1. April 1960 verfügbaren Frem-
denbetten hat sich im Berichtsmonat mit 25,3 vH im Vergleich zum April 
1959 mit 24,5 vH etwas verbessert. Die Betten waren also im April 1960 
im Durchschnitt aller Betriebsarten an 8 Tagen belegt (April 1959: 7 Tage). 
In den Berichtsgemeinden sind im April 1960 außerdem in Jugendherbergen 
356 991 Ubernachtungen und in Kinderheimen 857 816 Ubernachtungen ge-
zählt worden; das waren 63,5 vll mehr bzw. 4,2 vH weniger als im April 
1959. Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer in den Jugendherbergen 
betrug 1,6 Tage una in den Kinderheimen 28,2 Tage. Auf den Campingplätzen 
in den Berichtsgemeinden war der Fremdenverkehr im April 1960 naturgemäß 
noch sehr gering, und zwar wurden 18 228 Ubernachtungen, darunter 3 777 
oder 20,7 vH von Auslandsgästen, ermittelt. 

1) Bei dieser Berechnung kann immer nur die jeweilige Aufenthaltsdauer 
der Gäste in einer Beherber~~ngsstätte berücksichtigt werden. 
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iundesländer: In Baden-Württemberg hat sich der Fremdenverkehr im April 
1960 gegenüber dem gleichen Vorjahresmonat um 162 300 ttbernachtungen 
absolut am stärksten ausgeweitet(+ 1.1.~4.vH), Bayern blieb mit 9,3 vR 
knapp unter dem Durchschnitt (+ 9,4 vH;; es hatte jedoch mit 134 300 
ttbernachtungen die zweitgrößte absolute Steigerung, Relativ stark zuge-
nommen haben die ~bernaohtungen in Rheinland-Pfalz (+ 16,9 vR), Sohlee-
wig-Holstein (+ 15,7), Niedersachsen (+ 14,1 vH) und im Saarland 
(+ 12,} vH), weniger stark in Hessen (+ 6,4 vH) und Nordrhein-Westfalen 
(+ 3,4 vH). 
Der Ausländerverkehr ist in Baderi-Württemberg mit 35 800 Ausländerüber-
nachtungen (+ 35,3 vH) am stärksten gestiegen; der Anteil an den ge-
samten Ausländerübernachtungen erhöhte sich dadurch von 17,8 vH im 
April 1959 auf 19,4 vH im Beriohtsmonat. ttberdurohsohnittlioh entwickel-
te sich der Ausländerverkehr noch in Sohleewig-Holstein (+ 69,1 vH), 
Niedersachsen (+ 40,7 vH) und Rheinland-Pfalz (+ 40,1 vH), Im Saarland 
war der Ausländerfremdenverkehr weiterhin rückläufig (- 30,0 vH). 
In den..Stadtstaaten Hamburg und Bremen_war der Verlauf des Fremdenver-
kehrs unterschiedlich. Während die Fremdenübernachtungen in Hamburgum 
9,6 vH, die der Auslandsgäste allein um 22,7 vH zugenommen haben, war 
der Fremdenverkehr in Bremen gegenüber April 1959 insgesamt rückläufig 4t 
(- 1,1 vH). Diese Verminderung des Übernachtungsaufkommens in Bremen 
geht allein zu Lasten des Inländerverkehrs, der um 3,2 vH unter dem 
Aprilergebnis 1959 blieb; der Ausländerverkehr nahm um 9,2 vH zu. 

Gemeindegruppen: Der durch die Osterfeiertage verstärkte Reiseverkehr 
hat sich unterschiedlich auf die einzelnen Gemeindegruppen ausgewirkt, 
Bemerkenswert ist die Zunahme des Besuches der Luftkurorte gegenüber 
April 1959 mit 176 600 Übernachtungen oder 24,3 vH, Beachtlich war auch 
die relative Steigerung in den Seebädern (+ 16,6 vH) und "Sonstigen Frem-
denverkehrsgemeinden" (+ 10,8 vH), während sie in den Heilbädern~ 7~vH) 
~ sie hatten mit 202 700 Übernachtungen den stärksten absoluten Anstieg -
und in den Großstädten (+ 3,9 vH) unter dem Durchschnitt (+ 9,4 vH) lag. 
Die Veränderungen bei den Anteilen der Gemeindegruppen am Gesamtfremden-
verkehr, bei der Aufenthaltsdauer der Gäste und im Ausnutzungsgrad der 
Fremdenbetten gegenüber April 1959 gehen aus nachstehender Übersicht her-
voro 

GroBstädte 
Heilbäder 
Luftkurorte 
Seebäder 
Sonstige Freodenver-
kehrsg!llleinden 

Fremden-
ijbernar.htungan 

ApM l 1960 I April 1959 
l!l I 

21,9 23,0 
39,4 40,1 
12,1 10,7 
1,9 1,7 

24,7 24,5 

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer Ausnutzung 

April 1960 I April 1959 April 1960 I April 1959 
- Tage l!l 

2,0 2,0 52,2 51,7 
9,7 10,3 43,2 43,1 
4,7 4,8 15,0 12,9 
4,4 1t,9 3,6 5,3 

2,1 2,1 19,1 18,1 

Die für das Bundesgebiet ermittelte Veränderung der Ausländerübernach-
tungen (+ 24,0 vH) war in den Gemeindegruppen ebenfalls recht unterschied~ 
lieh. In den Luftkurorten (+ 46,7 vH), Heilbädern (+ 37,4 vH)t Sonstigen 
Fremdenverkehrsgemeinden (+ 36,5 vH) und Seebädern (+ 24,3 vH) war ein 
starll:er Anstieg festzustellen. Die Großstädte lagen mit 15,7 vH unter dem 
Durchschnitt, was auch in der Verminderung ihres Anteils an den gesamten 
Ausländerübernachtungen von 62,7 vH im April 1959 auf 58,5 vH im Berichts-
monat zum Ausdruck kommt. 

Betriebsarten• Die Hotels und Gasthöfe sowie Fremdenheime und Pensionen 
hatten - absolut gesehen - im Berichtsmonat gegenüber April 1959 den 
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größten Übernachtungsanati<jlg, und zwar entfielen von der Gesamtzunahme 1.UD. 
639 400 tibernaehtungen 297 400 auf die Hotels und Gasthöfe und 163 200 auf 
die Fremdenheime und Pensionen; der relative Zuwachs betrug 8 9 7 vH bzw. 
12,9 vH. Die Privatquartiere hatten jedoch mit 26,1 vH die stärkste rela-
tive Steigerung,.was·einer absoluten Zunahme um rd. 70 000 Übernachtungen 
entsprach. In diesen drei Betriebsarten lag de:~; ·AuBnutzungsgrad der iletten..o 
kapazität im April 1960 jeweils über dem ermittelten Wert des gleichen Vor-
jahresmonats. Im einzelnen haben sich die Anteile der Betriebsarten am Ge-
samtfremdenverkehr, die Aufenthaltsdauer der Gäste und die Ausnutzung der 
verfügbaren Betten gegenüber April 1959 wie folgt geändert! 

Hotels und Gasthöfe 
Fremdenheime, Pensionen 

und Hospize 
e Erholungs- und Ferienhelm 

Heilstätteo, Sar.atorien u 
Kuranstalt an 

nd 

:amen Beherber•gungsblririebe zur 
Privatquartiere 

Insgesamt 

Fremden-
überr.achtunga1 

April 1960 1\pri'l 1959 
11! 

50,2 50,5 

19i2 18,6 
7,8 8,4 

18,4 18,6 

95,6 96,1 
4,4 399 

100 100 

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer Ausnutzung 

April 1960 1 Apri 1 1959 April 19601 April 1959 
Iage \~ 

2,0 2,0 3Q,5 29,1 

6,1 6,5 24,7 24~0 

12,3 15,1 47,2 49,2 

30,0 28,7 85,6 87,6 

3,3 3,3 34,1 33,2 
6,4 7,5 3,9 3 ., ,. 
3tll- 3,4 25,3 24,5 

Herkunft der Auslandsgäste•.D~r Anteil der Auslandsgäste an den Gesamt-
übernach~ungen betrug im Berichtsmonat 9,5 vH (April 1959: 8,4 vH). Bei 
allen wichtigen Herkunftsländern waren - hauptsächlich infolge des Oster-
reiseverkehrs - Zunahmen an tlbernachtungen festzustellen. Außerordentlich 
stark haben die Übernachtungen von Gästen aus Dänemark (+ 25 700 oder 
80,4 vH) und Frankreich (+ 23 900 oder 55,3 vH) zugenommen. Mit Abstand 
folgen die Briten (+ 15 900 oder 24,0 vH), die Schweizer (+ 12 600 oder 
26,5 vH), die Schweden (+ 9 500 oder 30,3 vH) sowie Belgier und Luxem-
burger (+ 9 300 oder 33,3 vH). Unter dem Durchschnitt (+ 24,0 vH) lagen 
die Zuwachsraten der Besucher aus Italien, den Niederlanden, Österreich 
und den USA, ~iese wichtigen Herkunftsländer zusammen stellten den Haupt-
anteil der ttbernachtungszur.ahme des Ausländerverkehrs um 137 200, nämlich 
116 970 oder 85,3 vH. 
Die Anteile der wichtigen Herkunftsländer·an den Ausländerübernachtungen 
betrugen in vH: 

April 1950 April 1959 Aprll 1960 April 1959 
USA 13,5 16,2 lf.s 1i en 6,0 6,2 
Großbritanni E::n 11 ,s 11,E. Schweden 5,8 5 ' ,. 
Frankreich 9~5 7,6 ÖSterreich 5,4 6,2 
Schweiz 8,5 8,3 Belgi•n und Luxßnburg 5,3 4,9 
Oänemark 8,1 5,6 Übrige Länder 18,2 ·m, 1 
Nieder lande 8,1 8,8 

Es muß darauf hingewiesen werden, daß die Zuordnung der im Bundesgebiet 
stationierten ausländischen Streitkräfte entgegen den Richtlinien der Frem-
denverkehrsstatistik nicht immer nach dem Wohnsitzland (z.z. Deutschland), 
sondern häufig nach der Staatsangehörigkeit (z.B. USA) vorgenommen wird. 
Insoweit können die Ausländerübernachtungen solcher Länder, deren Truppen 
im Bundesgebiet stationiert sind, überhöht sein. 

Berlin (West): Der Osterreiseverkehr hat sich auch in Berlin (West) günstig 
ausgewirkt. Die Zahl der ttbernachtungen ist gegenüber April 1959 um 21,5 vH 
auf 119 044 gestiegen, die der Auslandsgäste allein um 43,9 vfl' auf 34 955· 
Der Anteil der Auslandsgäste an den Gesamtübernachtungen belief sich auf 
29,4 vH (April 1959: 24,8 vH). 
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II. Grenzüberschreitender Reiseverkehr 
Im Apri;L 1960 sind an den Grenzen des :Bundesgebietes einsohl, Saarland 
11,3 W.ll •. Grenzübertritte ein- und durehreisender Personen ermittelt worden. 
Der Inländeranteil belief sieh auf 6,4 Mill. oder 56,8 vH aller Grenzüber-
tritte, der Ausländer.anteil auf 4,9 Mill. 
Die relativen Veränderungen betrugen: 

G r e n z 0 b e r t r f t I e 
fnsgesant der Inländer der Ausländer 

April 1960 gegenüber März 1960 + 36,8 vH + 36,0 vH + 37 ,B vH 
April 1960 gegenübo.r Apri11959 + 20,8 vH + 2"1,2 vH + 34,8 vH 

Die Aufgliederung der Grenzübertritte nach der Art der benutzten Grenzüber-
gänge ergab im Berichtsmonat nahezu die gleiche Verteilung wie im April 1959. 
Auf die Straßengrenzübergänge entfielen 91,4 vH aller Grenzübertritte (April 
1959: ·91,1 vH), auf die Grenzbahnhöfe 6,7 vH (7,1 vH), die Seehäfen 1,1 vH 
(1,0 vH) und Flughäfen 0,8 vH. 
Nach Grenzabschnitten betrachtet, hat der Einreiseverkehr gegenüber April 
1959 über die deutsch-österreichisohe Grenze mit 2,9 Mill. Grenzübertritten 
um 669 300 oder 29,9 vH -wie auch im Vormonat - am stärksten zugenommen, 
Die Zahl der im gl•enzüberschreitenden Reiseverkehr eingereisten Ausländer 
ist mit der Zahl der Auslandsgäste der Fremdenverkehrsstatistik, die nur 4t 
die Ubernachtungsgäste in den Beherbergungsstätten erfaßt, nicht vergleich-
bar. Außerdem erfolgt die Zuordnung der Gäste in der Fremdenverkehrssta-
tistik nach dem Wohnsitzland, die der eingereisten Personen in der Sta-
tistik des grenzüberschreitenden Reiseverkehrs nach der Staatsangehörigkeit. 
Im April 1960 sind an den Grenzen des Bundesgebietes einschl. Saarland 
3,7 Mill. ein- und durchreisende Personenkraftfahrzeuge festgestellt worden. 
Auf die deutschen Personenkraftfahrzeuge entfielen 2,1 Mill. und auf die aus-
ländischen 1,6 Mill. Grenzübertritte; das waren 28,9 vH bzw. 29,0 vH mehr als 
im März 1960, Durch die Änderung des Erfassungsbereiches - die Erfassung er-
folgte bis zum 5.7,1959 im Abschnitt Saarland an der Zollgrenze Rheinland-
Pfalz/Saarland, jetzt an der saarländisch-französischen und -luxemburgischen 
Grenze - ist ein Vergleich mit dem Aprilergebnis 1959 nicht möglich. 
Der Anteil des Einreiseverkehrs mit Personenkraftwagen betrug im Berichts-
monat 87,0 vH, mit Krafträdern 12,3 vH und mit Omnibussen 0,7 vH. Mit Omni-
bussen reisten im Gelegenheitsverkehr 295 600 Personen ein, davon mit 
deutschen Omnibussen 178 400 und mit ausländischen 117 200 Personen. Von den 
mit deutschen Omnibussen im Gelegenheitsverkehr eingereisten Personen hatten 
59 800 ihre Fahrt in den Niederlanden, 34 100 in Österreich, 29 500 in der 4l 
Schweiz und 25 500 in Frankreich angetreten. 

III. Einnahmen und Ausgaben von Devisen im Reiseverkehr 
Im April 1960 sind an Devisen im Reiseverkehr 151,2.Mill. DM eingenommen und 
201,9 »ill, DM ausgegeben worden. Gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres 
haben sich die Einnahmen um 6,6 Mill. DM oder 4,5 vH und die Ausgaben um 
18,0 Mill. DM oder 9,8 vR erhöht. 
Es wird besonders darauf hingewiesen, daß die Aufstellung einer Zahlungs-
bilanz des Reiseverkehrs durch eine Gegenüberstellung der Einnahmen und 
Ausgaben nur bedingt möglich ist, da die DM-Beträge, die von deutschen 
Reisenden ins Ausland in unbegrenzter Höhe ausgeführt werden können, in den 
Devisenausgaben nur dann enthalten sind, wenn sie über die ausländischen 
Geldinstitute wieder zurückgeflossen sind. 
Die Deviseneinnahmen im Reiseverkehr korrespondieren gleichfalls nicht mit 
der Zahl der Auslandsgäste der Fremdenverkehrsstatistik, die nur die Uber-
nachtungsgäste in den Beherbergungsstätten erfaßt. Außerdem erfolgt die 
Zuordnung der Gäste in der Fremdenverkehrsstatistik nach dem Wohnsitzland, 
die der Deviseneinnahmen nach dem Währungsland. 
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1, Fremdenmeldungen und .enübernachtungen Im April 1\W nach Ländern, ßemefndeg4 und Betriebsarten 

Berichts- Fremdenmeldungen 1) · Fremdenübennachtun en 2) Ourchschnf11liche Ausnutzung der 
Land orte bzw. darun{er darum er Zu· ( •) bzw. Abnahme (-) . Aufenthaltsdauer w 1.4.19&0 

Gemeindegruppe Betriebe insgeaanrt Auslands- insgesamt Auslands- gegenüber APril 1959 4) aller _ll der Auslands- verfügbaren 
Qäste 3) · qäste 3) insgesa•t Aus 1 and.§lliist e . Fremden __@ste Bettenkaoazitä1 Betriebsart Anzah 1 1 000 l vH Sp, 4 vH Tage vH 

1 2 I 3 I 4 I 5 I 6 7 _l 8 9 _i 10 11 
Nach Ländern 

Sch leswig-Ho 1stein 163 89,9 16,4 268,6 23,9 8,9 t 15,7 t 69)1 3,0 1,5 8,4 
Harnburg 1 103,5 39,7 213,2 80,2 37,6 ' 9,6 t 22,1 2,1 2,0 5B, 1 
Niedersachsen . 362 2n,4 24,7 865,2 52,4 6,1 t 14,1 t 40,7 3,2 2,1 22,7 
Bremen 2 29,9 6,0 54,4 10,1 18,6 . 1,1 + 9,2 1,8 1,7 56,3 
Nordrhein-Westfalen · 390 398,8 64,1 1 262,1 125,3 9,9 + 3,4 • 19,3 3,2 2,0 39,5 
Hessen 238 271,8 ·%,2 n:w,6 92,9 8,8 • 6,4 + 12,7 3,9 2,0 ' 43,1 -
Rhein land.Pfa lz 203 145,6 22,6 512,4 45,2 8,8 f 16,9 ' 40,1 \ 3,5 2,0 27,1 . 
Baden.Württemberg 395 417,5 68,9 1 581,4 137,4 8,7 + 11,4 + 35,3 3,8 2,0 33,5 
Bayern 664 4'13,4 58,5 1 579,1 136,0 8,6 + 9,3 . + 1&,0 3,3 2,3 16,5 
Saarla11d 47 12,2 2,2 30,7 4,1 13,3 ' 12,3 . 30,0 2,5 1,8 32,4 

Bundesgebiet ohne Berlin 2%5 2 213,8 349,3 7 428,3 707,6 9,5 • 9,4 + 24,0 3,4 2,0 25,3 
Serlin (\lest) 1 40,0 10,5 119,0 35,0 29,4 + 21,5 + 43,9 3,0 3,3 49,9 

Bundesgebiet ohne Berlin nach Gamefndegruppan 
Großstä&e 49 821,1 212,2 1 623,9 413,& 25,5 t 3,9 • 15,7 2,0 1,9 52,2 
Heilbäder (ohne Seebäder) 1&7 303,0 28,1 2 925,7 83,5 2,9 t 7,4 • 37,4 9,7 3,0 43,2 
daronter 
heilklimatische Kurorte 19 54,8 4,6 447,7 14,9 3,3 ' 15,2 + 54,4 8,2 3,2 33,2 
Kneippkurorte 24 38,8 3,9 257,1 14,2 5,5 + 9,0 + 86,6 6,& 3,6 29,7 

Luftkurorte 329 193,& 17,9 901,9 45,6 5,1 + 24,3 ' %,7 4,7 2,5 15,0 
Seebäder 73 31,2 3,2 138,2 4,3 3,1 + 1&,6 + 24,3 4,4 1,4 3,6 
Sonstige Fremdenverkehrsgemeinden 1 847 864,9 87,8 1 838,6 160,5 8,7 + 10,8 • 36,5 2,1 1,8 19,1 

Bundesgebiet ohne Berlin nach Betriebsarten 
Hotels und Gasthöfe 5) 22 536 1 838,3 • 3 726,3 • . + 8,7 . 1 2,0 • 30,5 
Fremdenheime, Pensionen und Hospize 6) 14 495 233,7 • 1 425,9 . • • + 12,9 • 6,1 • 24,7 
Erholungs- und Ferienheime 840 %,7 • 576,7 . • t 1,7 • 12,37) . 47,2 
Heilstätten, Sanatorien und Kuranstal1en 720 42,9 • 1 363,8 • • + 7,9 . • . 85,6 
Privatquartiere - 52,2 . 335,7 • . + 26,1 • 6,4 • 3,9 

- - -- '--

1) Im Berichtszeltrau~ nau ~1gekommene Fremde.- 2) Gezählt sind nur d!e ln den Beherhergüngsstättsn einschi, Priv~tquartiere ·aber nicht in Jugendherbergen, Kinderheimen und sonstigen Massen-
unterkünften· gegoo Entgelt übemachtenden Reisenden, einschl, der- Obemachtungen deP aus dem Vonnonat noch anwesenden Fr001den.• 3) Personen mit s::ändlgem Wohnsitz Im Ausland, Bei den IInge. 
hörigen der- Im Bundesgebi.t stationierten ausländischen Streftk;'äfta erfolgt d1e Zuordnung nicht i~mnet nach dem \lohnsitzland (z.Z. Deutschland), sondßl'!1 auch ndch deP StaatsangahörigkeH 

' 

' 

(z.B. USA). Insoweit können die Zah1Q1 über den Ausländerfremdenvsrkeht' überhöht sein,. 4) Di'J 'krgleiche beziehBn sich nur auf die Berichtso;>te, fü:' dlo Vergleichszahlen vorliqgen.- 5) El.nsch'. 
K•Jr·häuse" mit Hotelcha.-o.kt?.l',- 6) Eir.schl. Ku:'hiiuser mH Helmcharakt.er,. 7) Wegen der Nlc:rte•'fessung <Jer aus dem ~Jmonat noch anwesenden Fronden, dP.ren Übernachtungen jedoch erfaßt we!'den, 
liegt der rechneri sehe Wart der dureilschnitt 1i ~~en Aufent~a lhdauer über det• höchstmög llcr.s" mor."t 1i ~'er. Aufo'>tha Jtsdauer von 30 hD~"· 
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I 

I 

I 

I 
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2. Fremdenübernachtungen1) in den Ländern im ApMl1960 nach Gemeindegruppen 

Großstädte Heilbäder 2) Luftkurorte Seebäder Sonstige Fremdenverkehrsgemeindan 

Land Be- F remdeniibernacht\Jt\gen Be- F ramdenübernachtungen Be- Fremdenübernachtungen 8 ... Fremdenübernachtunoen Be- Fremdenübernachtunaen 
richts- darunter richts• darunter richts- darunter Mchts- darunter rlchts· darunter 

Insgesamt Auslands- insgesamt Auslands· insgesamt Auslands- insgesamt Auslands- insgesamt Auslands~ J orte aäste 3) orte oäste 3) orte oäste 3) orte oäste 3) orte __lläsi:e 3) 

Schleswig-Holstein 2 35 397 7656 3 46009 1 549 5B 52 161 1 877 51 B1 027 3563 49 54 043 9 270 

Harnburg 1 213 199 80200 • . . . . . . • . . - . 
Niedersachsen 4 109 305 18 355 29 328 444 8 029 40 112 440 3 191 22 57 220 784 267 257 812 22003 

Bremen 2 54 375 10 132 . . - - • . - . . - - . 
I Nordrheln.Westfalen 22 311 740 87 952 23 502 822 10 444 26 64634 1182 • . - :319 323550 25 714 
1 Hessen 5 254 791 66290 21 532 287 8 778 24 65 463 1 881 • - - 188 200 022 15 928 

Rhein landoPfa lz 2 23 288 3TIJ 17 238 078 8 042 15 46328 2 262 . . - 169 204 745 31157 

Baden-Württamberg 5 226 275 52 236 46 70B 053 30 979 111 310 139 19 807 .. - . 233 336 964 34 425 

Bayern 5 324 070 84 667 28 569977 15 703 55 250 746 15 405 - c. • 576 434268 20223 

Saarland 1 11 415 2 361 • . . - • - - - . 46 19 245 1109 

Insgesamt 49 1 623 855 413 631 167 2 925 670 83 524 329 901 911 45 605 73 138 247 4 347 1 847 1 838 649 160 509 
. I . - --- ~----- - ---------

1) Gezählt sind nur die in den Seherbergungsstätten einschl. Privatquartiere • aber nicht in Jugendherbergen, Kinderheimen und sonstigen Massenunterkünften - gegen Entgelt übernachtenden Reisenden einschl. 
der Übernachtungen der aus dem lbrmonat noch anwesenden Fremden.- 2) Ohne Seebäder.- 3) Personen mit ständigem Wohnsitz im Ausland. Bei den Angehörigen der im Bundesgebiet stationierten ausländischen 
streitkräfteerfolgt d!e"Zuordnung nicht immer nach dem Wohnsitzland (z.Z. DeutschTand), sondern auch nach der staatsangehörfgkeit (z.B. USA), Insoweit können die Zahlen über den Ausländerfremdenverkehr 
überhöht sein. 

• • 

I 



Hotels unJ Gasthöfe 1) 

Land Ft•emdon- DJt'ChsGhn. 
I me 1 dungon übcrnacrtungan Aufdh.-

3 4] dtlucr 
1000 vli Taue 

Sch leswig-Ho 1stein 78,4 132,1 3,6 1, 7 
Harnburg 78,8 152,9 '+,1 1,9 
Niedersachsen 225,4 414,, 11,1 1,8 
Bremen 27,6 45,5 1,2 1,6 
Nordrhein-Westfalen 350,2 666,6 17,9 1,9 

1 Hessen 233,1 522,6 14,0 2,2 

' Rhein land-Pfa lz 125,5 272,6 7,3 2,2 
Baden-Württemberg 348,7 760,1 20,4 2,2 
Bayern 358,9 735,9 19,8 2,1 
Saarland 11,6 23,5 0,6 2,0 

Insgasamt 1 838,3 3 726,3 00 2,0 
Berlin (West) 31,8 90,3 • 2,8 

• • 
3. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen in den Ländern Im April 1960 

nach Betriebsarten 

Fremdenheime, Pensionen Erholungs- un1 Ferien-
und Hcscfze 2 heime 

Fremden- Durchschn. Fr"'rlen. Ourchschn. 

Heilstätten, Sanalori en 
und Kuranstalten 

Fr·anden- Dut>ohschn. 
me l dunDen Jb9m2chtur.gen Auf•nth.- me ldungen übarnachtunaen Aufaoth.- meldungen Übernachtungen Aufmrth.-

3 4) . 3' . 4) daucr dauer 3) . 4) dauar 5 
1 000 vH Taue 1 000 vB Taae •i 000 vH Taae 

4,8 31,2 2,2 6,5 3~ 1 32,3 5,5 10,3 1,8 63,8 4,7 5) 
• 

24,6 60,3 4,2 2,1; .. - .. • . . . .. 
22,5 157~9 11,1 7,0 10,6 134,8 23,4 12,8 3J 1 1Ui,8 7,8 6) 

• 
2,3 8,9 0,6 3,9 .. . - . . - - • 

37,0 350,7 24,6 9,5 3,5 52,1 9,0 14,7 4,5 161>,1 12,0 6) 
• 

19,4 174,0 12,2 9,0 6,0 93,5 16,2 15,6 7,3 234,9 17,2 6) 
• 

9,0 46,2 3,2 5,1 3,4 52,3 9,1 15,2 4,2 124,0 9,1 29,6 
34,7 2291Lt 16,1 6,6 12,3 127,2 22,1 10,3 10,3 377,7 27,7 6) 

• 
79,3 I . 356,2 25,7 4,6 7,6 83;1 14,4 10,9 11,6 288,8 21,2 24,9 
0,2 1,1 0,1 5,2 0,1 1,2 0,2 11,3 0,1 3,8 0,3 27,5 

233,7 1 425,9 00 6,1 46,7 576,7 100 12,3 42,9 1 363,8 100 6) . 
8,2 28,8 • 3,5 .. - - - . - - -

. . 

Privatquartiere 

Franden- Ourchschn. 
me1 dung•n Übernachtungen Aufenth.-

3' .. 4) -dauer 
1.000 vH Taae 

1,7 9,2 2,7 . 5,2 

- - .. -
9,9 51,3 15,3 5,2 

- - .. -
3,6 29,3 8,7 8,2 

6,0 35,6 10,6 6,0 

3,5 17,3 5,2 5,0 

11,5 87,0 25,9 7,6 

15,9 105,1 31,3 6,6 
0,1 1,0 0,3 9,1 

52,2 335,7 100 6,4 
. - - -

-
1) Einschl. Kurhäuser mit Hotelcharakter.- 2) Einschl. Kurhäuser mit Hefmcharakter.- 3) Im Berichtswcnat neu angekommene Fremde.·. 4) Einschl. der Übernachtungen der au, dem VOrmonat noch anwesenden 
Franden,- 5) Wegen der Nichterfassung der aus dem Vonoonat noch am<esendan Fremdan kann es vorkornman, daß die durchschnittliche Aufenthaltsdauer übor der höchstmöglichen monatlichen Aufenthaltsdauer 
(31, 30 ~Tage) liegt.- 6) Aufenthaltsdauer über 30 Tage (s.Anmerkung 5). · 



~ 
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4. Fremdenübernachtungen !n den Ländern Im Aprf11%0 nach Betriebsarten 

- Arrtelle der Betriebsarten • 

dai<Jn 

Land Insgesamt Hotels und Gasthöfe 1) Fremdenheime, Pensionen Erholungs- und Ferien-
und Hosolze 2) helme 

Anzahl vfl 

Schleswlg-Holstein 268 637 49,2 11,6 12,0 

Hamburg 213 199 71,1 28,3 . 
Miedersachsen 865 221 47,9 18,3 15,6 

Bremen 54 375 83,7 16,3 -
Nordrhein-Westfalen 1 262746 52,8 27,8 4,1 

Hessen 1 o;o 563 49,3 16,4 8,8 

Rhein landoPfa lz 512 439 53,2 9,0 10,2 

Baden-Württemberg 1 581 431 48,1 14,5 8,0 

Bayern 1 579 Oö1 46,6 23,2 5,3 
; 

Saarland 30 660 76,7 3,6 . 4,0 

Insgesamt 7428 332 50,1 19,2 7,8 

Berlln (West) 119 044 75,8 24,2 -
-· ---- ----- --·--- --------· 

1) Elnschl. Kurhäuser mit Hotelcharakter •• 2) Elnschl. Kurhäuser mit Helmcharakter. 

• • 

Heilstätten, Sanatorl en Pr! vatquarti ere und Kuranstalten 

23,8 3,4 

- -
12,3 5,9 

- -
13,0 2,3 

22,1 3,4 

24,2 3,4 

23,9 5,5 

18,3 6,6 

12,4 3,3 
I 

18,4 4,5 

- • 



5. Frandenmeldung!fl und Frander~bernachtungen im Apr111960 
nach dem ständigen Wohnsitz der Fremden 

Fremden- F'remden-ständiger Wohnsitz der Fremden 1) meldungen 2) übernachtungen 3) (Nicht Staatsangehört gkeit) 

Anzahl 

1. Deutschland 5) 1 863 590 6 718 4D2 

II. Ausland 349 318 7D7 616 
dawn . 

Belgien und Luxemburg 21139 37 267 
Dänemark 35 313 57 555 
Finnland 4044 7846 
Frankreich 32 924 67 118 
GrfechMland 3430 9721 
Grolbritannien und Nordirland 32 471 82 036 
Irland 399 885 
ls land 525 1 094 
Italien '16 832 42 444 
Niederlande 33000 57 472 
Norwegen 6686 12 200 
ÖSterreich 20 144 38209 
Polen 535 1 359 
Portugal 995 2032 
Schweden 23172 40981 
Sclroeiz 30 874 59 949 
Sowjet-Union 499 1 579 
Spanien 4538 11 122 
Tschechos lowakef 569 1 302 
Türkei 2 185 7 027 
Übriges Europa 4 619 10 219 
Afrika 3 158 9792 
Asten 7 278 21 622 
Australien 1 341 2 795 
Kanada 3 263 6044 
Süd- und Mittelamerika 6994 17 852 
Vereinigte Staaten wn Amerika 50 182 95 624 
Nicht näher bezeichnetes Ausland 2 209 4390 

II I. Ohne Angabe des Wohnsitzes 901 2 314 

I nsgesanrl (Summe I bis III ) 2 213 809 7 428 332 

Außerdan 
in Jugendherbergen 225 137 356991 
darunter Ausländer 26964 36098 
in Kinderheimen 30 420 857 816 
darunter Aus Iänder 26 379 

Durch- Zu- ( +) b•w. Abmthwe H schnitt liehe 
Aufenthalts- der F randenübernachtung"' 

dauer gegenüber Apr! 1 1959 4) 

Tage 1Jif 

3,6 t 8,1 

2,0 • 24,0 

1,8 t 33,3 
1,6 • 80,4 
1,9 • 2C,6 
2,0 t 55,3 
2,8 t 4D,9 
2,5 • 24,0 
2,2 t 17,1 
2,1 • 36,;' 
2,5 + 19,6 
1,7 • 14,5 
1,8 + 17,3 
1,9 • 7,5 
2,5 - 12,1 
2,0 • 11,6 
1,8 • 30,3 
1,9 • 26,5 
3,2 • 8,4 
2,5 + 45,0 
2,3 + 15,5 
3,2 + 49,1 
2,2 + 14,3 
3,1 + 16,3 
3,0 t 23,6 
2,1 • 19,2 
1,9 • 5,i 
2,6 - 2,7 
1,9 + 3,5 
2,0 • 17,4 
2,6 - 2,4 

3,4 • 9,4 

1,6 • 63,5 
1,3 • 66,1 

28,2 • 4,2 
14,6 - 4f.,8 

1) Bei den Angehörigen der im Bundesgebiet stationierten ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht f11111er r.ach dem Wohnsitzland 
(z.z. Deutschland), sondern auch nach der Slaatsangehör!gkeit (z.S. USA). Insoweit können die Zahlen über den Ausländerfremdenverkehr über-
höht sein.- 2) Im Berichtszeitraun neu angekommene Fremde.- 3) Gezählt sind nur die in den Seherbergungsstätten elnschl. Privatquartiere-
aber nicht in Jugendherbergen, Kinderheimen und sonstigen Masser.vr.terl<ünfter. (s. "AuBerdan'.Position) - gegen Entgelt übemachtenden Rei-
senden, einschl. der Obemachtungen der aus dan \bnnonat ncch anwesenden Fremden.- 4) Oie Vergleiche beziehen sich nur auf die Berichts-
orte, für die Vergleichszahlen vorliegen.- 5) Einschl. Berlin und sowjetische Besatzungszone. 

-11 -
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Belgien und 
Land LuxemburR 

Anzahl vH 
Schleswig-Holstein 175 0,5 
Harnburg 1 467 3,9 
Nf edersnchsen 1 664 4,5 
Bremen 223 0,6 
Nordrhein-Westfalen 13 393 35,9 
Hessen 5 249 14,1 
Rhein lan~a lz 5 093 13,7 
Baden"Württemberg 6 002 16,1 
Bayern 3 811 10,2 
Saarland 190 0,5 

lr.sgasanrl: 37 207 100 
Berlln (West) 008 • 

-

Land Insgesamt 

Anzahl 
. 

Sch leswlg-Ho 1stein 23 915 
Hamburg 00208 
Niedersachsen 52 442 
Bremen 10 132 
Nordrhein-Westfalen 125 292 
Hessen 92 877 
Rhein land-Pfalz 45 235 
Baden.ol(u rf:t emberg 137 447 
Bayern 135 998 
Saarland 4 070 

Insgesamt .. 707 616 
Berlir. (West) 34 955 

6. Übernachtungen von Auslandsgästen 1) in den Ländern im April 1960.nach wi eh\ i gen Herkunfts ]ändern 

a) Anteile der Länder 

-Großbritannien Dänemark Frankreich und Nordirland Italien Niederlande Österreich Schweden 
Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH 

11 498 20,0 . 658 1,0 1184 1,4 243 0,6 957 1,7 283 0,8 4084 10,0 
15 221 26,4 2 087 3,1 4427 5,4 3 057 7,2 4 421 7,7 1 871 4,9 16 310 39,8 
14 094 24,5 2 638 3,9 6 461 7,9 1 782 4,2 6 184 10,7 1 $5 4,1 4096 10,0 

965 1,7 447 0,7 706 0,9 310 0,7 959 1, 7 300 0,8 1 032 2,5 
3 767 6,5 11 525 17,3 19 156 23,3 7 153 16,9 17603 30,6 3 166 8,3 4$6 11,1 
3 $8 6,2 6 047 9,0 9 o;;, 11 '1 6 200 14,6 6800 11,8 4 673 12,2 2 862 7,0 
1 216 2,1 4 763 7.1 15 18& 18,5 1 664 3,9 5383 9,4 737 1,9 768 1,9. 
4 133 7,2 25 579 38,1 14 369 17,5 7 152 16,8 8673 15,1 7 140 18,7 3 518 8,6 
3ffii 5,3 10 905 16,3 11 301 13,8 14 672 34,6 6225 10,8 18 352 48,0 3 714 9,0 

27 0,1 2 369 3,5 122 0,2 211 0,5 2fj7 0,5 122 0,3 31 0,1 

57 555 100 67 118 100 82 036 100 42 444 100 57 472 100 38 200 100 40 981 100 
2703 • 3 090 • 3 981 • 893 • 1 089 • 2 174 • 4603 • 

- ' --~ ---- ------ - L_ ____ 
··~ ~ ~ ~--- ----~ 

b) Anteile der Herkunftsländer 

darunter 
Belgien und Dänemark Frankreich Großbritannien Italien Niederlande Osterreich Schweden Luxembul'tl und Nordirland 

vH 
0,7 48,1 2,8 5,0 1,0 4,0 1,2 17,1 
1,8 19,0 2,6 5,5 3,8 5,5 2,3 20,3 
3,2 26,9 5,0 12,3 3,4 11,8 3,0 7,8 
2,2 9,5 4,4 7,5 3,1 9,5 3,0 10,2 

10,7 3,0 9,3 15,3 5,7 14,0 2,5 3,6 
5,7 . 3,8 6,5 9,8 6,7 7,3 5,0 3,1 

11,3 2,7 10,5 33,6 3,7 11,9 1,6 1,7 
4,4 3,0 18,6 10,5 5,2 6,3 5,2 2,6 
2,8 2,3 8,0 8,3 10,8 4,6 13,5 2,7 
4,7 0,7 58,2 3,0 5,2 6,6 3,0 0,8 

5,3 8,1 9,5 11,6 6,0 8,1 5,4 5,8 
2,3 ~ 7,7 8,8 11,4 2,6 3,1 6,2 13,2 . 

Vereinigte Sla,... Schweiz ten von Amerika 
Anzahl vH Anzahl ;fl. 

396 0,7 1 022 1 '1 
3020 5,0 5 B16 6,1 
2 192 3,7 4 714 4,9 

242 0,4 2900 3,0 
5 975 10,0 12 943 13,5 
6682 11,2 23 003 24,1 
1640 2,7 5879 6,1 

23102 38,5 • 17 685 18,5 
16 500 27,5 21 323 22,3 

200 0,3 339 0,4 

59 949 100 95 624 100 
2002 • 8691 • 

-~ ' ~ 

Schweiz vereinigte Staa• 
ten von Amerika 

1,7 4,3 
3,8 7,3 
4,2 9,0 
2,4 28,6 
4,8 10,3 
7,2 24,8 
3,6 13,0 

16,8 12,9 
12,1 15,7 
4,9 8,3 

8,5 13,5 
5,7 24,9 

1) Personen mit ständigem Wohnsitz im Ausland. Be! den Angehörigen der Im Bundesgebiet stationierten ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht immer nath doo Wohn•ltzland (z~. Deutschland), 
sondern ~eh nach der Slaatsangehörfgkelt (z.B. USA).In:mweft können ~ZahlPJl über den Aüsländarfr001denverkehr überhöht sein, • · 



-------·-- -- -

land 

Schleswig-Holstein 
:. Hamburg 

Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rhein land-Pfa lz 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 

Insgesamt 

7. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen auf den Campingplätzen 
in den Berichtsgemeinden lm April 1960 

266 
234 

1193 

930 
2 541 
2 147 

766 
1 087 

233 

9 397 

265 
123 

1 txl7 

432 
2 151 
1 820 

456 
734 
204 

7 222 

a) nach Ländern 

11 

1 
111 
156 

498 
390 
327 
310 
353 
29 

2175 

Anzahl 

554 
399 

2 092 

1 493 
4 932 
4272 
1 930 
2164 

392 

18 228 

553 
271 

1 873 

749 
4 182 
3 618 
1 281 
1 575 

349 

14 451 

b) nach dem ständigen Wohnsitz der Fremden 

21 

1 
128 
219 

744 
750 
654 
649 
589 
43 

3777 

aller 
Fremden 

2,1 
1,7 
1,8 

1;6 
1,9 
2,0 
2,5 
2,0 
1,7 

1,9 
. 

Ständiger Wohnsitz der Fremden Fremdenmeldungen 1) Fremdenübernachtungen 2) 
(Nicht Staatsangehörigkeit) 3) 

AßZah 

1. Deutschland 7 222 14 451 
11, Ausland 2175 3777 

davon 
Belgien und Luxemburg 140 193 
Dänemark 224 276 
Finnland 2 2 
Frankreich 168 294 
Großbritannien und Nordirland 366 590 
·Italien 12 18 
Niederlande 384 707 
NoNegen 35 54 
Österreich 22 24 
Schweden 33 38 
Schweiz 54 83 
Ubriges Europa 9 17 
~reinigte Staaten von Amerika 572 1221 
Ubri ges Aus land 154 260 

lnsgesanrt 9 397 18 228 

t !1Cne 
der 

Jnlands-j· Aus. lancs-
: . aäste 

2,1 
2,2 
1,8 

1,7 
1,9 
2,0 
2,8 
2,1 
1,7 : 

2,0 

T qe 

1,0 
1,2 
1,4 

1,5 
1,9 
2,0 
2,1 
1,7 
1,5 

1,7 

Durchschnlttliche 
Aufentha ltsdaue.· 

Taae 

2,0 

1,7 

1,4 
1,2 
1,0 
1,8 
1,6 
1,5 
1,8 
1,5 
1,1 
1,2 
1,5 
1,9 
2,1 
1,7 

1,9 

1) Im Berichtsmonat neu angekonrnene FrSilde.- 2) Einschl. der Obemachtungen der aus dsm \brllonat noch anwesenden Fremder>.- 3) Personen •I! 
ständigem Wohnsitz im Ausland. Bei den Angehörigen der im Bundesgebiet stationierten ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht 
immer nach dem Wohnsitzland (z.Z. Deutschland}, sondern auch nach der Staatsangehörigkeit (z.B. USA). Insoweit können die Zahien über &.1 
Aus Iänderfremdenverkehr überhöht sein. 

-13-
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Gemeindegruppe 
Berichtsort 

2 465 Fremdenverkehrsgemeinden 

49 GraBstädte 
darunter 

Augsburg 
Bielefeld 
Bonn 
Braunschweig 
Bremen 
ßremerhaven 
Darmstadt 
Dortmund 

, Güsse ldorf 
Ouisburg 
Essen 
Frankfurt/M. 8) 
Freiburg/Br. 
Hagen i.W. 
Hamburg 
Hannover 6) 
Aeide lberg 
Karlsruhe 
Kassel 9) 
Kiel 
Köln 
Lübeck 
Mainz 
Mannheim 
München 
Münster (Westf.) 
Nürnberg 
Osnabrück 
Regensburg 
Saarbrücken 
Stuttgart 
Niesbaden 10) 
Würzburg 
Wuppertal 

167 Heilbäder 
darunter 

Aachen, Bad 
Abbach, Bad 
Aibllng, Bad 
Baden.Baden 
Badenweiler 
Bergzabern 12) 
Berleburg 12) 
Semeck i,F., Bad 12) 
Berlrich, Bad 
Bocklet, Bad 
Boppard 12) 
Bramstadt, Bad 
Braun Jage 11) 
Brückenau m.Bad 

Anmerkungen siehe Seite 20 

8. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im April 1960 
nach Gemeindegruppen und c.wigbtiQellc;l Berichtsorten•l 

Fremdenmeldunaen 1) Fremdenübernachtunaen 2) 

darunter darunter Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 

insgesamt Auslands- insgesamt Auslands- aeaer1iiber Anri 1 1959 

gäste 3) gäsh 3) insgeSM!i: dar.Aus-
landsaiiste 

Anzah 1 ~ 

2 213 B09 349 318 7428 332 107 616 + g}l + 24,05) 

821105 212 235 1 623 855 413 631 + 3,95) + 15,75) 

11 225 1604 22 373 3 251 • 5;1 •. , 10,3 
9 739 1 248 18 757 1 958 - 6,6 + 32,2 
9 631 3 .140 18 5li 6 275 - 9,7 + 21,B 
9 599 767 1B 388 1 500 + 1,1 + 3,B 

22 859 5089 40 574 B 454 + 0,5 + 11,B 
7 047 892 13 801 1&78 - 5,4 - 2,0 
B648 1431 15 J(lj 2293 + 1,0 - 7,4 

11110 1731 22 37& 3557 - 13,7 • 29,5 
47 631 14 858 97 100 30 509 + 3,2 + 27,6 
1 931 1 554 16 217 3 507 - 12,5 + 30,3 

14 003 982 29 373 2(li3 - 2,4 - 21,1 
71 639 24 356 139 570 46981 + 2,8 • 12,7 
H 62B 4 3B3 34 281 7 718 + 5,7 + 19,1 
4 962 370 9 102 688 + 2,1 + 7,0 

103 452 39 736 213 199 80 200 + 9,6 + 22,7 
33 485 .6 430 69 225 14 883 + 3,9 + 27,7 
23 588 9 143 . 39 453 13 160 + 15,6 + 23,5 
15 51B 3 146 27 523 4 941 + 5,9 ' 32,8 
17 597 2 126 2B 931 2 73B + 26,9 ' 22,9 
10 133 1 7B7 . 20 933 3 643 + 14,8 + 47,1 
50408 17 901 84 977 29903 + 1,7 + 19,B 
7 ff,2 2 847 14 464 4 013 + 57,2 t 124,1 
B712 1806 16 008 2 583 + 19,0 ' 7,9 

16 619 3 119 29 112 5307 - 6,6 + 11,7 
112 236 30 726 230 224 69584 + 6,7 + 9,4 

B 730 648 15 57B 1 5(li - 7,7 t ff,,6 
21 7B2 4 268 41 593 9379 - 5,5 + 26,8 
6408 910 11 875 1420 + 1,5 + 1,2 
B B74 500 13 244 666 - 8,9 - 26,9 
5695 1412 11 415 2 361 + 1,2 - 37,8 

40 610 11 955 95 9(li 21 110 + 3,3 + 13,6 
21 730 5026 63 320 13 390 • O,B - 12,1 
11 384 1 217 16 636 1787 + 17,B + 59,3 
6 364 9(li 11 451 145B - 2,6 + B,2 

303 011 281~ 2 925 670 83 524 + 7,45) + 37,45) 

12 147 3 825 30722 5 41B + 7,4 + 56,4 
90S 1 18 105 4 + 21,7 " B59 68 15 122 193 + 21+,0 + 6,0 

16 994 49(li 12305 12 546 + 16,1 • 28,9 
6 655 271 83 851 1 960 + 10,4 - o, 1 

973 13 7 945 71 + 7,1 + 97,2 
1 136 - 19 874 - + 35,6 -1 2ff, 41 5566 104 -10,2 + 73,3 
1 688 57 30 072 368 + %,7 + 127,2 

437 6 5 712 a;. + 13,5 • 3305 804 17 600 3181 + 39,7 + 230,3 
1 B77 257 29234 301 - 2,9 + 1,0 
4756 74 32 302 29B t 52,3 + 227,5 
2003 102 13 364 258 + 27,4 t 124,3 

-14-

·· Durchschnitt H ehe 
Aufenthaltsdauer 4) 

aller der Aus-
Fremden landsaiisle 

T!<le 

3,4 2,0 

2,0 1,9 

2,0 2,0 
1,9 1,6 
1,9 2,0 
1,9 2,0 
1,B 1,7 
2,0 1,9 
1,8 . 1,6 
~.o 2,1 
2,0 2,1. 
2,1 2,3 
2,1 2,1 
1,9 1,9 
1,S 1,B 
1,8 1,9 
2,1 2,0 
2,1 2,3 
1,7 1,4 
1,B 1,6 
1,6 1,3 
2,1 2,0 
1,7 1, 7 
1,9 1,4 
1,B 1,4 
1,8 1,7 
2,1 2,3 
1,8 2,3 
1,9 2,2 
1,9 . ~.6. 
1,5 1,3 
2,0 1,6 
2,11 1,8 
2,9 2,7 
1,5 1,5 
1,8 1,6 

9,7 3,0 

2,5 1,4 
20,0 4,0 
17,6 2,8 
4,3 2,6 

12,6 7,2 
8,2 5,5 

17,5 -
4,4 2,5 

17,B 6,5 
13,1 14,3 
5,3 .. 4,0 

15,6 1,2 
6,8 4,0 
6,7 2,5 



; 

G011eindegruppe 
Berichtsort . 

noch Heilbäder 
Buchau 
Bühlerhöhe 11) 
Oriburg, Bad 
Dürkheim, Bad 
Oürrhefm, Bad 
Eilsen, Bad 
Ems, Bad 
Endbach 12) 
Freudenstadt 11) 
Füssen m.Bad Faulenbach 12) 
Garmisch-Partenkirchen 11) 
Godesberg, Bad 
Gri esbach, Bad 
Grund, Bad 
Hahnenkles.Bockswiese 11) 
Harzburg, Bad 
Heilbrunn, Bad 
Herrenalb 11) 
Hersfeld, Bad 
Hindelang m.Bad Oberdorf 
Höchenschwand 11) 
Hornburg v.d.H., Bad 
Honnef, Bad 
lburg 11) 
Karlshafen 
Kassel-Wilhelmshähe 12) 
Kissingen, Bad 
König, Bad 
Königsfeld i .Sch11. 11) 
Königstein i.Ts. 11) 
Kohlgrub, Bad 
Kreuznach, Bad 
Krozingen, Bad 
Lauterberg, Bad 12) 
Lenzkirch 11) 
Liebenzell, Bad 
Li esbom 
Uppspringe, Bad 
Lüneburg 
Malente 12) 
Meinberg, Bad 
Mergentheim, Bad 
Münster a.St., Bad 
Münstereitel 12) 
Nauheim, Bad 
Nenndorf, Bad 
Neuenahr, Bad 
Neustadt a.d.S., Bad 
Neustadt/Baden 12) 
Niederbreisig, Bad 
Oberstdorf 11) 
Oeynhausen, Bad 
Orb, Bad 
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noch B. Fr011denmeldungen und Fremdenübernachtungen im Apr!11960 
nach Gemeindegruppen und ·wichtigen .1 Berichtsorten•) 

' dunaen 1) 2: 

darunter darunter z;-(, f bzw. ~~;~~5~-) insgesamt Auslands- insgesamt Auslands-
gäste 3) gäste 3) insgesamt I "'r.ftno. 

Anzn 1 ~ 

685 15 10 522 27 • 14,2 + 237,5 
1 233 142 11 258 519 • 26,0 • 4,9 
2 442 31 41 013 45 • 7,0 + 462,5 
2831 200 18 838 500 + 10,7 • ' 25,6 
1 419 68 20672 247 - 2,6 • 1,6 

577 80 9 396 201 - 4,3 •' 5,6 
2 898 408 35 528 678 • 2,4 - 7,8 

356 - 8 343 . + 17,5 - 100,0 
9 080 1 357 47 898 3 362 + 28,0 • 40,8 
2629 423 9409 492 + 9,6 • 1,6 

14 276 2 069 52 916 6 213 • 7,8 • 58,7 
4886 895 16 959 2 871 + 18,3 + 42,3 

47i 14 5 674 70 - 1,0 t 75,0 
993 23 7 215 57 + 34,9 . 

3 195 69 18 932 212 + 37,7 + 285,5 
4 667 573 26 010 1 919 • 31,6 • 143,8 

401 2 11 760 46 + 30,8 -
3 634 174 15 823 568 • 33,3 t 137,7 
3 197 172 20 750 225 - 17,1 + 4,2 
2796 60 23 767 308 t 45,6 • 57,1 

652 40 20 999 425 • 6,0 t 11,0 
5 508 1217 32 474 2 052 + 12,4 ~ 28,5 
1726 325 10 402 965 + 18,4 t 243,4 

778 5 7679 5 + 28,3 - 84,4 
1 256 28 6 195 46 + 7,9 + 187,5 
2 128 196 10 365 366 - o,o • 16,2 
6408 244 86 865 1 165 t ?!J,7 + 15,0 

878 7 16 420 22 + 1,0 - 35,3 
846 20 8401 100 t 27,5 + 9,9 

2901 175 22 502 660 + 19,7 t 109,5 
675 4 10 450 25 - 7,3 . 88,5 

3 793 389 35 836 1 025 t 18,0 + 78,0 
1 841 159 28 701 HOS • 20,8 . 17,3 
1 407 13 15 007 66 . 6,0 + 340,0 

525 12 3 135 114 • 44,3 • 
1489 75 11 420 216 t 18,2 - 6,5 

352 . 8494 . - 4,8 -
1 816 21 67 577 71 + 0,5 . 
4457 325 9 452 458 + 15,5 + 15,4 
2 059 232 12 755 881 t 46,1 • 
3 057 22 50 811 85 + 5,2 . • 
4926 173 78 412 1 119 • 10,6 - 14,3 

823 14 13 035 124 + 8,2 + 217,9 
746 36 9 142 73 - 7,6 - 26,3 

6 441 499 95 880 3 339 + 3,8 - 7,·1 
2 425 190 44031 457 • 5,2 t 7,5 
4575 296 56 346 1 373 + 5,6 • 5,4 
1373 35 12 283 35 • 10,1 - 54,5 
1 699 238 4 714 380 + 34,2 + 308,6 
1 534 60 5 133 105 • 166,2 V 191,7 
6 088 163 441ffi 1206 t 14,6 + 42,4 
5480 203 89189 435 - 0,8 - 38,0 
4 288 26 74 842 150 - 9:5 + 56;3 

- 15-

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 4) 

aller der A's~ 
Fr011den ' 

Taae 

15,4 1,8 
9,1 3,7 

16,8 1,5 
6,7 2,5 

14,6 3,6 
16,3 2,5 
1.2,3 1, 7 
23,4 -
5,3 2,5 
3,6 1,2 
3,7 3,0 
3,5 3,2 

11,9 5,0 
7,3 2,5 
5,9 3,1 
5,6 3,3 

29,3 23,0 
4,4 3,3 
6,5 1,3 
8,5 ,. ·1 

:J,' 

• 10,6 
5,9 1,/ 
6,0 3,0 
9,9 1,0 
4,9 1,5 
4,9 1,9 

13,6 4,8 
18,7 3,1 
9,9 5,0 
7,8 3,8 

15,5 6,3 
9,4 2,6 

15,6 10,1 
10,7 5,1 
6,0 9,5 
7,7 2,9 

24, 113) -
• 3,4 

2,1 1,4 
6,2 3,8 

16,6 3,9 
15,9 6,5 ' 
15,8 8,9 
12,3 2,C 
14,9 6,7 
18,2 2,4 
12,3 4,6 
8,9 1,0 
2,8 1,6 
3,3 1,8 
7,3 7,4 

16,3 ;:~ 17,5 



Gemei ndogruppe 
Berichtsort 

noch Hellbäder 
Petersta 1, Bad 12) 
Pyrmont, Bad 
Radolfzell 12) 
Rappenau, Bad 
Rehburg, Bad 11) 
Reichenhall, Bad 
Rippoldsau, Bad 
Rothenfelde, Bad 
Sachsa, Bad 11) 
Salzhausen, Bad 
Salzschlfrf, Bad 
Salzuflen, Bad 
St. Blasion 11) · 
Sassendorf, Bad 
Schlangenbad 
Schämberg (Neuenbürg) 11) 
Schwalbach, Bad 
Schwarzenberg-5chönmünzach 10) 
Soden a, T s., Bad 
Sooden-Allendorf, Bad 
Steben, Bad 
T ei nach, Bad 
Todtrooos 11) 
Tölz, Bad 
Überlingen a,B, 12) 
Vi l1i ngen i .Schw, 12) 
Waldsee, Bad 
Wi essee, Bad 
Wildbad i,Schw. 
Wildungen, Bad 
Wlllingen 11) 
Wimpfen, Bad 
Winterberg 11) 
Wörishofen, Bad 12) 
Wurzach, Bad 

329 Luftkurorte 
darunter 

Alpirsbach 
Altenau 
Baiersbronn 
Bayer.Eisenslein 
Bayri schzell 
Bercht esgadener Land 
Bischofsgrün 
Sonndorf 
Brannenburg 
Clausthal-Zellerfeld 
Oobel 
Enzklösterle 
Eutin 
Fischen i.Allgäu 
Farbach 
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noch 8. FrEII!denmeldungen und Fremdenübernachtungen f• April 1960 
nach 6EIIIeindogruppen und ali~ll:li~rL, Berichtsorten t.) 

1) I 2) 
Zu-(+) bzw,:~~n~5~-) darunter darunter 

insgesamt Auslands- insgesamt Auslands-
.gäste 3) gäste 3) insgesamt """' 

Anz; 11 ~ 
. 

850 50 11 228 331 + 9,5 + 200,9 
6540 682 60 514 2 693 + 9,4 + 41,4 
1 557 194 5052 1 975 + 58,1 • 

644 2 11 B38 2 • 15,0 • 
226 2 10 960 5 + 4,6 • 

6 781 366 84816 1 665 + 1,3 + 47,2 
748. 35 6 567 204 + 27,7 t 119,4 

1737 10 20 576 15 t 1B,1 - 25,0 
2122 24 25 738 109 t 2,4 + 22,5 

831 7 20043 I 42 - 11,6 • 
1 283 16 28 014 51 •. 4,0 • 
6 250 153 117 6ffi 290 + 2,4 - 1, 7 

838 67 23002 376 + 0,3 t 27,0 
345 - 10 473 - • 7,5 -

1420 53 15 332 237 + o,o t 79,5 
46B 2 63 2B7 91 t 3,4 - 39,3 

1790 3B 32 394 214 - 2,5 + 146,0 
1 160 46 5 610 234 t 15,7 + 157,1 
1956 140 24 411 2f,7 t 36,B + 130,2 
1 516 9 21 594 73 + 2,2 t 37,1 
1 056 13 18 822 76 t 24,3 + 85,4 

739 19 5 1ffi 64 t 6,0 • 
ffi3 128 21 378 361 - 0,1 + 191,1 

1640 25 30 281 130 - 16,9 . 22,2 
3298 369 13 793 1 850 t 7,4 + 44,4 
3252 175 8 39B 491 + 16,5 + 47,4 
1 153 42 13 748 161 • 1,0 . 16,1 
3340 119 25 727 740 - 5,1 + 43,1 
4003 15) 44796 688 t 30,6 t 65,0 
4 418 98 70 241 422 - 0,4 - 32,3 
1 554 7 10 602 27 ' 37,0 + 440,0 

997 38 8 543 73 - 4,0 + 69,8 
788 63 6 698 185 + 23,1 + 293,6 

4034 223 68 742 2 568 . 2,3 t 1,5 
469 1 8 563 12 - 8,3 t 9,1 

193 570 11 949 901 911 45 605 24 35) . t • t 46 -() , 
393 32 5103 41 • 11,8 ' 115,8 

1 816 109 11 999 184 + 7,7 t 411,1 
3 913 84 19 683 356 + 53,9 . 32,1 

611 - 1909 • • 156,2 - 100,0 
1002 18 6 73B 62 • 49,6 t '}f,4,7 
7843 849 28 539 2 362 • 27,6 + 13,B 

719 • 4 389 . - • 26,5 . 
715 136 715 136 + 90,7 • 
42B 2 3 '}f,1 2 + 8,3 - 86,7 

1 542 112 . 14 412 226 t 9,3 + 43,9 
843 25 4 618 94 + 71,5 • 2\3,1 
805 - 3 522 • • 97,2 -

1 504 284 sm 384 + 16,3 + 217,4 
1 095 15 6 810 43 - 19,1 • 6,5 
1409 fii 10 576 113 + 221,6 - 19,9 

- lb-

Durchschnittliehe .. 
Aufenthaltsdauer 4) 

F~~den der Aus-

lQS 

13,2 6,6 
9,3 3,9 

1~·~ 10,2 
1,0 . 

~, l:JJ 
2,5 • 

12,5 4,5 
B,B 5,8 

11,8 1,5 
12,1 4,5 
24,1 6,0 
21,8 3,2 
18,8 1,9 
27,413) 5,6 

0 -
10,813) 4,513) 

• • 
1B,1 5,6 

4,B 5,1 
12,5 1,9 
14,2 8,1 
17,8 5,8 
7,0 3,4 

24,8 2,8 
18,5 5,2 
4,2 5,0 
2,6 2,8 

11,9 3,8 
7,7 6,2 

11,2 4,6 
15,S 4,3 
6,8 3,9 
8,6 1,9 
B,5 2,9 

17,0 11,5 
18,3 12,0 

4,7 2,5 

13,0 1,3 
6,6 1,7 
5,0 4,2 
3,1 -
6;7 3,4 
3,6 2,8 
6,1 • 
1,0 1,0 
7,6 1,0 
9,3 2,0 
5,5 3,8 
4,4 • 
3,B 1,4 
6,2 2,9 
7,5 2,0 



G"'ei ndegruppe 
Berichtsort 

noch Luftkurorte 
Freienah l 
Friedenweil er 
Gai lfngen 
Gengenbach 
Garnsbach 
Gößweinstein 
Grainau 
Großholzleute 
Hagnau 
Hlddesen 
Hinterzarten 
Hirsau 
Hohegeiß 
Hohenasehau 
Holzhausen-Externsteine 
Hornberg 
!Dlllenstaad 
lnze ll 
lsny 
Klosterreichenbach 
Kachel 
Konstanz 
Krassbronn a,B. 
Kronberg/Ts, 
Langenargen 
Lautenthai 
Lauterbach 
Lenggries 
Lindau/Bodensee 
Li ndenfe ls/Odw. 
Manderscheid 
Marquartstein 
Harzeil 
Meersburg 
Melsungen 
Manzenschwand 
Mittelberg 
Mittenwald 
Mölln 
Murnau 
Nassau-Bergnassau-Scheuern 
Neuhaus/Solling 
Niederasehau i.Chiemgau 
Nor~rach 

Oberammergau 
Oberaudorf 
Oberkirchen m.Nordenau 
Oberstaufen 
Pfalzgrafenweiler 
Pfronten 
Plön 
Pönitzer See 
Prien a.Chfemsee 

I 
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noch B. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im April 1960 
nach Gemeindegruppen und ,-wtl)bt!geirr- Berichtsorten II) 

Fremdenmeldunaen 1) Fremdenübernachtunaen 2 

darunter darunter Zu• (+) bzw. Abnahme(.) 
geaenüber April 1959 Insgesamt Auslands- insgesamt Auslands- dar.Aus-gäste 3) gäste 3) insgesamt Iandsgäste 

Anzahl vH 

266 . 2379 • . 9,8 -
281 'JI 2 426 225 + 50,3 . 
255 - 6103 - • 5,0 -
488 16 740 16 + 32,4 - 81,0 
73B 91 1 835 11l:i + 23,7 + 124,1 
549 14 2206 65 t 0,7 • 

1036 44 6 765 137 - 24,1 - 26,3 
303 24 6906 39 . 1,0 + 160,0 
555 25 1 245 27 + 239,2 • 145,5 
825 39 6626 63 + 8,7 + 46,5 

2 235 395 13 910 1 596 + 61,1 + 131,6 
492 24 3 665 90 • 4,6 + 2,3 
907 9 8 395 43 . 4,5 • 
184 4 1 855 40 + 12,9 . 
331 :17 2 541 73 + 21,2 . ... ... ... ... • -. 
73B 39 3 399 90 + 74,5 + 9,8 
583 1 3 498 1 t 213,2 - 50,0 
989 63 6148 65 t 0,6 + 103,1 
291 9 1 824 39 t n,6 + 457,1 

1435 140 4 932 246 . 13,1 • 44,5 
10 958 2239 22 656 :3tl'JI t 6,7 + 5,0 

817 44 3 861 86 + 48,8 • 
1 039 327 7005 563 t 19,0 + 20,0 
1 379 123 4 945 253 + 17,2 + 351,8 
1o::li 14 4540 68 + 107,6 • 

120 . 598 . + 109,8 • 100,0 
386 11 1987 188 . 20,9 . 18,6 

11126 1925 22136 3 039 • 33,7 + 48,1 
1471 59 8 465 199 + 58,2 + 139,8 

659 127 3 076 309 t 91,3 + 35,5 
121 9 309 46 + 3;3 . 
138 1 14 817 2 + 4,7 • 

3 324 349 8 620 503 + 150,1 t 62,3 
1 069 96 6 575 96 + 5,7 t 71,4 

473 19 7 553 76 t 10,1 • 
521 5 5 812 5 + 3,2 • 

3 324 300 17 454 2 264 + 154,7 + 125,9 
1 553 64 14 386 195 + 84,2 t 65,3 
1340 150 12 856 2 190 + 34,0 t 22,8 

928 13 9 114 33 t 12,0 • 17,9 
854 . 4 193 . t 105,0 -
60 . 834 . - 20,6 -

134 . 14 054 - - 3,3 . 
891 269 3398 1 390 • 3,5 t 1,7 
473 12 2 578 18 + 25,0 . 41,9 
427 45 4 363 215 + 5,0 t 51,4 
879 23 6677 110 t 23,3 • 14,6 

. 315 2 2804 2 - 0,4 . 88,9 
1 129 6 5 897 8 + 14,0 . 78,4 
1 028 155 4 798 370 + 138,4 + 82,3 

90p • p 380p • p + o;3p •P 
1 147 205 4 248 271 + 95 t 122 1 

• 17. 

Ourchschnittlf ehe 
Aufenthaltsdauer 4) 

aller der Aus· 
Fremden landsg;iste 

Taae 
-

8,9 -
8,5 6,1 

23,9 . 
1,5 1..0 
2,5 2,0 
4,0 4,6 
6,5 3,1 

22,8 1,6 
2,2 1,1 
8,0 1,6 
6,2 4,0 
7,4 ~,-8 

9,3 4,8 
10,1 1C,Q 
7,7 4,3 
• . 

4,6 2,3 
5,0 '1,0 
6,2 1,0 
6,3 lt,3 
3,4 1,8 
2,1 1,7 
4,7 2,0 
6,7 1,7 
3,5 2,-J 
4,5 4,9 
5,0 . 
5,1 17,1 
2,D 1,6 
5,8 3,4 
4,7 2,4 
2,613) 5,1 
• 2,0 

2,6 1,1, 
6,2 1,0 

16,0 4,C 
11,2 1,0 
5,3 7,5 
9,3 3,0 
9,6 14,6 
9,8 2 ' •" 
4,9 . 

13,913) . 
• . 

3,8 5,2 
5,5 1,5 

10,2 ~,8 I 
7,6 4,8 
8,9 1,0 
5,2 1 > •" 
4,7 2,4 
4,2p - p 
3 7 1 3 



. 

G"'eindagruppe 
ßerl chtsort. 

noch Luftkurorte 
Reit i ,W. 
Rangsdorf 
Rotlach-Egern 
Ruhpolding 
Saig 
St, Andreasberg 
st. Märgen 
Scheidagg/Allgäu 
Schenkenze Tl 
Schiader 
Sch 1i ersee 
Schluchsee u.Faulenfürst 
Schöllang 
Schönwald/Schwarzwald 
Schonach/Schwarzwald 
Schwangau 
Seesen 
Siebar 
Sonthofen 
Sl:attBJ> a.k.M. 
Tegernsee 
Tiefenbach b,/Oberstdorf 
Titfsee 
Todtnau 
Triberg 
Unteruh ldiooa• 
Unterwössoo 
VI e lbrunn/Odw, 
Waldkirch 
Warmanstel nach 
Wastorburg 
Wieda 
Wlld-m 
Wfldstein, Bad Traben-Trarbach 
Wlrsberg 
Wolfach 
Zorge 

73 Seebäder 
<hruntlll· 

BaTtrum 
Borkum 
Büsum 
Burg a,F ehmarn 
Cuxhaven 
Dahme 
Eckernförde 
Glücksburg 
Grömitz 
HaffkrtJ11 
Heiligenhafen 
Helgoland 
Hörnum a.Sy lt 
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noch 8. Frano~1meldungan und Fr..,aen"bernacff.ungan im 1\pri 11960 
nach Gemei ndegruppan und "~gi!ß;:1 Beri chtsorten•) 

aungen 11 2\ 
Zu- (•) bzw.!~~~~-J darunter <hrunter 

insgesamt Auslands· insgesa"'t Auslands-
gästa 3) gäste 3) insgesamt ""'•"""' 

Anzah 1 

(:~2 17 3 816 ' 37 - 30,8 -
1231 16 7878 26 + 33,4 - 43,5 
1702 96 9673 360 • 21,3 - 1,9 
2 170 133 19 476 715 + 9,0 • 61,7 
1 002 39) 5 [)\7 878 ' r.,o + 57,3 
2 250 198 17 997 1 670 + 16,6 + 102,2 

770 64 33$1 282 + 85,8 • 699 - 3 652 - + 30,5 -
533 59 2171 150 + 108,1 + 145,9 
6(Q - 4 015 . + 13,3 -

3 082 67 1C 002 193 + 33,8 + 31,3 
601 119 2046 486 + 21,4 - 15,6 
11C - 555 . - 6,3 -576 95 6 780 268 + 8,1 + 76,3 
562 76 3101 247 + 61,0 • 

1 365 249 4671 322 + 47,2 + 24,8 
2 263 165 2 902 2111) + 22,8 ' 1110,0 

836 17 4254 45 + 92,2 + 200,0 
784 27 3 106 139 - 13,8 + 65,5 
168 • 6 963 10 - 3,1 ' 233,3 

1'634 100 8 917 249 - 3,7 + 10,7 
293 2 1 505 12 • 21,0 - 'l!J,4 

3 251 1 532 I 792 2 900 + 66,9 + 82,3 
844 162 1 825 271 + 89,3 + 215,1 

"1589 56C 3 768 1272 + 101,2 + 1•J2,7 
619 .,4 3 215 26 , 18,0 • 35,0 
315 4 . , 136 7 - 11,0 - 73,1 . 
3l!i - 1 593 - - 28,7 . 
889 79 2 167 127 • 11,3 + 195,3 
200 2 1 467 4 + 1:J8,1 • 321 • 916 - • 61,6 • 100,0 
2.% 4 Hm 4 • 4S,5 - 33,3 

1422 11 10 837 19 + 4S,9 - 4S,6 
2 tf4g 133 5 457 241 + 62,4 + 34,6 

234 - 1394 . + 75,G - 100,0 ... ••• ... • •• • • 
409 2 2 !liO 6 + 380,2 • 

31 193 3 1il4 138 247 4 347 + 16,65) + 2i,J51 

86 . 47'1. - + 402,1 -
781 .2 5 581 29 + 59,7 + 141,7 
770 25 2383 84 + 8,7 + 29,2 
860 10 860 10 + 80,7 ' 150,0 

3 577 126 7742 240 + 8,4 - 18,6 
578 - 2972 - - 19,9 -936 45 1 463 87 + 97,7 + 135,1 
734 I 26 3 467 46 + 32,4 ' 9,5 
867 5 1 945 12 + 53,8 . 
70 - 114 - + 75,4 -

647 298 766 302 + 30,5 + 127,1 
315 1 1[1,)5 1 + 239,0 - 80,0 
11 - 61 - • . 

- 18" 

Ourchschni tt 1 i cllo 
Aufenthaltsdauer 4) 

F;~~n 'der Aus-

lOB 

. 

5,6 2,2 
6,4 ·1,0 
5,7 3,8 
9,0 5,4 
4,6 2,3 
8,0 8,4 
4;3 4,4 
5,2 -
4,1 2,5 
6,7 . -
3,5 2,9 
3,4 2,7 
5,0 -

11,8 2,8 
5,5 3,3 
3,4 1,3 
1,3 1,5 
5,1 2,6 

':
0 

13) 
5,1 
2,5 

5,5 2,3 
5,1 6,0 
2,4 1,9 
2,2 1,7 
2,1~. 2,3 
5,2 1,g 
3,G 1,8 
5,2 -
2,4 1,6 
7,1 2,0 
2,9 -
6,0 1,0. 
7,6 1,7 
2,2 1,8 
6,0 -. • 
5,0 3,0 
4,4 1,4 

5,5 . 
7,1 14,5 
3,1 3,4 
1,0 1,0 
2,2 ·J,9 
5,1 -·r,6 1,9 
4,7 1,8 
2,2 2,4 
1,6 -
1,2 1,0 
3,5 1,0 
5,~ -



Gemeindegruppe 
Berichtsort 

noch s .. bäder 
Juist 
Kampan 
Kaiturn 
Kellenhusen 
Laboe 
Langeoog ; 
List ! 

Mfnsen 
Nebel 
Neudorf m,Howacht 
Neustadt i .H. 
Ni endorf a.O. 
Norddorf 
Nordemey 
Ording 
Rantum 
SahJenburg 
St. Peter 
Scherbeutz 
Spieckeroog 
Ti mmendorfer Strand 
Traveniinde 
Wangerooge 
Wenni ngstedt 
Weslerland 
Wilhelmshaven 
Willrun 
llyk a.Föhr 

1847 Sonstige Fremdenverkehrs-
gemeinden 
darunter 
Ahrwe!l er 
Altättfng 
Aßmam1shausen 
Samberg 
Bayreuth 
Semkaste 1-Kues 
Bingen 
Brilon 
Celle 
Coburg 
Cochem 
Farchant 
Fichtalberg 
Flensburg 
FriedMchshafen 
Fulda 
Gerlingen 
Göttingen 
Goslar 
Großenkneten 
Hoilbronn a.N. 

Anmerkungen s1 eho Safte 20 

noch S, Fremdenmeldungtri und Fremdenübernachtungen im April 1960 
nach 6.,..indegruppmn und vfcbtlga.tc.l Berichtsorten •l 

F remdsnme 1 dungen 1 ) Fremdenübernachtunoen 21 

dar>unter darunter Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) 

insgeeamt Auslands- insgesamt Aus Iands- oenmnüber Aori 1 1959 
der.Aus-gäste 3) gäste 3) insgesamt landsoäsle 

Anzahl 'oll 

504 1 2115 3 + 56,1 . 
104 - 462 - - 00,2 -

00 • 19tli - - 26,8 - 100,0 
108 2 324 2 • • 

85 8 160 8 • • 
458 - 3 919 . + 124,6 . 
113 3 580 11 + 42,9 . 

61 - 298 - • 441,8 -
40 - 216 - + 13,7 -

304 1 648 1 + 55,8 - 50,0 
666 136 808 136 - 4,7 - 20,9 
145 2 768 5 • 15,0 . 

91 - 369 - + 186,0 -
2 289 8 22 981 69 + 59,9 • 

122 . 765 - - 29,6 . 
625 . 5500 . + 8,2 . 
47 . 178 - • 1,1 . 

1034 2 8276 2 + 16,1 - 00,0 
286 9 745 17 + 265,2 • 
332 1 3204 1 - 20,0 - 50,0 
472 14 4 112 44 + 3,8 + 175,0 

1478 482 2 746 889 - 14,4 + 35,9 
249 - 735 - - 61,1 • - - - - - -

2 041 29 18 689 114 • 9,8 - 14,9 
3385 201 6 815 428 + 3,0 + 9,7 

210 - 793 - + 102,8 -
770 8 6923 13 + 14,0 • 

864 930 87 845 1 838 649 160 500 + 10 gSl • + 36 55) • 
1 368 145 7279 275 + 13,6 +298,6 
2400 111 4 164 210 + 11,6 + 36,4 
2 693 755 3 812 949 + 64,7 • 61,4 
6508 483 11 794 1 363 + 8,2 ' 24,8 
3881 377 12 622 1442 - 9,9 • 96,5 
3777 564 4644 813 + 18,7 • 62,9 
1698 325 2 178 378 • 11,9 - 14,1 

912 56 3 324 1 474 - 17,0 - 25,7 
5 189 1457 7222 2 214 • 14,1 - 2,3 
2858 11Jl . 7 240 262 • 15{.l + 28,4 
2448 666 3077 903 • 20,8 + 162,5 

323 16 1424 37 + 40,4 + 117,6 
179 - 1835 - . • 

7732 2196 10 650 2 815 • 2,7 + 74,1 
4116 498 7164 821 - 4,9 + 62,6 
7446 651 9 824 790 + 2,9 - 27,7 

394 36 11 459 38 - 0,9 + 58,3 
7696 630 12 886 997 + 4,6 + 3,2 
9 617 2908 24 139 6 814 + 39,6 + 204,9 

844 26 5 911 31 - 31,3 • 34,8 
4626 633 9229 1382 + 3,0 + 111,6 
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Durchschnittliche 
~fenthaltsdauer 4) 

aller der Aus-
Fremden landsoäste 

T ~• 

4,2 3,0 
4,4 • 

23,8 . 
3,0 1,0 
1,9 1,0 
8,6 -
5,1 3,7 
4,9 . 
5,4 -
2,1 1,0 
1,2 1,0 
5,3 . 2,5 
4,1 . 

10,0 8,6 
6,3 . 
8,8 . 
3,8 -
8,o 1,0 
2,6 1,9 
9,7 1,0 
8,7 3,1 
1,9 1,8 
3,0 . - .. 
9,2 3,9 
2,0 2,1 
3,8 -
9,0 1,6 

2,1 1,8 ' I 

5,3 1,9 
1,7 t,9 
1,4 1,3 
1,8 2,8 
3,3 3,8 
1,2 1,4 
1,3 1,2 
3,6 26,3 
1,4 1,5 
2,5 2,6 
1,3 1,4 
4,4 2,3 

10,3 -
1,4 1,3 
1,7 1,6 
1,3 1,2 

29,1 1,1 . 

1,7 1,6 
2,5 2,3 
7,0 1,2 
2,0 2,2 
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· noch 8. fremd'flll)e1Qul1g'1/l•und.Jremdenüiwnaclrtn~gsn im AprN 1960 
. nach ßemeindegr'jlppen und cWlqbtl'glbm.8erichfsorten'11) , .. ..... .. ; - .... 

"•""""" , .. ,·1) '2\ 
' ·-~. j zu:.~s~-J 

Durchschnitt liehe 
Gemeindegruppe daruntBI" darunter .Auf.e."l\haltsdauer 4) 

Bar! chtsort ... .. ··· insqesamt Aus.lands- . Auslands- dar.AuS: ·. al1Bl" dBI" Aus-gäste 3) • "sta · 3) insgesamt 
• 

ga ... 
Fremd~' : · 

.AnZ< 11 ~ •. aae · • · 
noch Sonstige Fremdenverkehrs· 

gE01einden 
•'("" Hildesheim 7) 5 055 596 10 B99 1 485 + 26,9 + 37,6 2,2 2p5 

Höfen a.d,Enz 383 8 2 647 8. t 26,8 - 11,1 6,9 . 1,0 
Höxter 1709 7 10 767 . 181 I • 11,5 - 23,6 6,3 25,9 
Jesteburg 469 - 11 840 - - 2,9 - 25,2 -Kaiserslautern 5 343 610 10 818 1 329 - 6,7 - 10,1 2,0 2,2 
Kempten/ Allgäu 3625 400 6 955 546 + 1,2 + 49,2 1,9 1,4 
Kiefersfelden 270 6 1 827 10 + 9,5 • 6,8 1,7 
Koblenz 11 593 4109 17 950 6 432 + 15,6 + 53,0 1,5 . 1,6 
Königswinter 11 322 2 105 217n 4450 + 3,9 + 7,7 ·],9 2,1 .. 
Kriin · 490 12 6 442 202 + 24,7 + 94,2 13,~ . 16,8 
Lei eh 1 i ngen 954 18 11 804 72 - 13,4 t 278,9 12,4 . 4,0 
LoBburg 742 16 . 7496 37 + ~.1 - 78,9 10,1 . 2,3 
Ludwi gsburg 3 135 369 8 024 647 t 15,3 - 14,2 2,6 1,8 
Marburg a, d.L. 5 366 . 275 8 269 538 - 10,6 + 14,7 1,5 2,0 
ffind<Jn 1 929 98 4264 162 + 25,2 t 40,9 ? " n .,L ' Neckarstel nach 832 55 2 795 102 t 74,6 t 410,0 3,4 1,9 
Nesselwang 344. - 698 - • 1,6 - 2,013) -
Ob erkaufungen 133 - 9 828 - - 0,8 - • -
Passau 4 673 333 8 378 418 + 6,9 • 21,9 . 1,8 . 1,3 

· Pforzheim 3 915 917 6544 1 860 . - 10,8 . - 15,3 1,7· 2,0 
Reutlingen 4246 . 462 9 830 1823 + 29,1 t 194,5 2,3 3,9 
Rothenburg o.d.T. 7354 1 789 9 960 2 297 f 39,6 + 40,9 1,4 1,3 
Rüdesheim a,Rh. 8 133 3 613 . 12 394 5 528 • 79,6 t 140,9 1,5 1,5 
st.Goar 1499 378 2623 508 + 94,2 • 76,4 1,7 1,3 
Seilleehing 260 2 2 441 11 • • 9;4 5,5 
Schwalefeld 283 - 2 614 - • 79,0 - 9,2 I -Starnberg 1158 218 311li 615 • 9,4 + 158,4 2,8 2,B 
TM er 11141 2700 17 375 3 572 t 24,3 t 82,5 ·. 1,6 1,3 
Tübingen 5 556 1305 8 143 . 2 010 - 2,0 t 46,7 1,5 .. 1,5 
Ulm a.d.O, 11344 2181 17 826 3 067 + 0,1 + 35,2 1,6 1,4 
Wangen I .A llgäu 1 226 64 6984 339 + 11,5 • 5i1 . ''f,,3 
Wasserburg a.S. 945 59 3289 108 • 32,0 - 34,5 3,5 1,8 
Weinheim 3 575 210 5688 223. t 14,1 • 32,0 1,6 1,1 

. · 

•) Nur Bericlrtsorte, die im Sommerhalbjahr 1958 ••••• und mehr Übernachtungen hatten: Großstädte, Heilbäder und Sonstige Fremdenverkehrsge-
meinden 50 000, Luftkurorte und Seebäder 40. 000. 

1) Im Berichtszeitraum neu angekommene Fremde,- 2) Gezählt sind nur die in den Seherbergungsstätten einschl. Privatquartiere- aber riic:ht 
. in Jugendherbergen, Kinderheimen und sonstigen Massenunterkünften -gegen Entgelt übemachtenden Fremden, einschl, der Übernachtungen der 
. aus d"' lbrmonat noch anwesenden Frilmden.- 3) Personen mit ständigem Wohnsitz im Ausland. Bei den Angehöriger. der im Bundesgebiet statio-
nierten. Streitkräfte erfolgt die Zuorooung nicht immer nach dilm Wohnsitzland (z.Z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangaiörig-
keit (z.B. USA), Insoweit können die Zahlen über den Ausländerfr..,denverkehr überhöht sein,- 4) Bei Berichtsorten mit über;!egendem Frem-
denverkehr in Sanatorien, Heilstätten und Kuranstalten kann es wegen der Nichterfassung Vlll'kommen, daß die durchscbnittliche Aufentha:ts-
dauer über der höchstmöglichen Aufenthaltsdauer (31, 30 bzw, 29 Tage) liegt.- 5) ·oer Vergleich bezieht sich nur auf die verglei.chbaren 
FrOOldenverkehrsgemeinden.- 6) Außerdem in zusätz liehen Privatquartieren 221 480'Übernachlungen;- -n Außerdem in zusätzlichen Privat-
quart i eren 2 984 Übernachtungen.- 8) Außerdem in zusätzlichen Privatquartieren l 280 Übernachtungen.- ' 9) Ohne Kassel-Wilhelmshöhe,-
10) Großstadt und Heilbad.- 11) HeiikJimatischer Kurort.- 12)'Kneippkurort:- 13) Aufenthaltsdauer über 30 Tage (s.Anmerkung 4). 

-· 20-
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9. Grenzübertritte ein- und durchreisender Personen1) über die Grenzen des Bundesgebietes 
im April 1960 und 1959 

a) nach Grenzübergängen 

Grenzübergang ADI i 1 
1<1i;n 1Q!iQ 

1 m 
I. verkehr über Landübergänge 

Deutsch-dänische Gr!nle 365,9 3lf9,5 . 
Deutsch-niederländische Grenze 3 195,3 2 789,8 
Deutsch-belgisehe Grenze 480,6 383,3 
Deutsch-luxemburgische Grenze 395,8 238,1 2) 
Deutsch-französische Grenze 1 829,8 1 262,7 2) 
Deutsch-schweizerische Grenze 1 872,7 . 1 464,9 
Deutsch-österreichische Grenze 2 911,6 2 242,3 
Deutsch-tschechoslowakische Grenze 3,2 2,0 

zusoounen 11 054,9 8 732,5 2) 
dawn 

über Straße 10 298,8 8 103,0 r 2) 
mit der Bahn 3) 156,2 629,5 r 

11. Verkehr über Seehäfen 119,8 87,8 
II I. Verkehr über Flughäfen 94,7 70,2 

Verkehr mit dem Ausland insgesamt 11 269,5 8 890,5 2) 

b) nach der Staatsangehörigkeit in 1 000 

da"" über d 
Staatsangehörigkeit insgesamt I . ..". see:· Fiii9- insgesamt 

üf ~ hiifen hiif;;. 
April 

1. Deutsch land 6 403,1 6 309,5 64,8 28,8 5 281,8 5 204,3 

11. Ausland 4 866,0 4 745,0 54,9 66,0 3 608,6 3 528,2 
dawn 

Belgien 312,6 311,2 0,2 1;3 238,3 237,2 
Dänemark : 186,9 159,2 25,7 2,0 110,9 98,7 
Frankreich 1 107,6 . 1103,6 0,5 3,5 744,9 742,0 
Großbritannien 143,6 129,4 1,1 13,1 91,9 82,1 
lta li en 113,0 110,8 0,5 1,7 n,1 76,2 
Luxemburg 136,5 136,4 o,o 0,1 103,8 103,8 
Niederlande 760,6 756,8 1,2 2,7 638,7 635,3 
Österreich 840,2 838,0 0,4 1,8 632,9 631,1 
Schweden 53,0 34,0 14,2 4,4 35,2 23,0 
Schweiz 885,5 881,6 0,4 3,5 705,9 702;0 
Tschechoslowakei 1,2 1,1 o,o o,o 0,8 0,7 
Vereinigte Staaten wn Amerika 174,D 154,3 4,8 15,0 135,5 117,9 
Obriges Ausland 151,4 128,4 6,1 17,0 92,2 77,3 

/II. Ohne Aufgliederung 0,4 0,4 o,o - o,o o,o 
Insgesamt 11 269,5 11 054,9 119,8 94,7 8 890,5 8 732,5 

Quelle: Paßkontra lldi rektion Kob lenz 

:ZuOO:~ 1 1<l5Q 

1111 

+ 4,7 
+ 14,5 
+ 25,4 
+ 66,2 
+ 44,9 
+ 27,8 
t 29,9 
t 56,6 

t 26,6 

+ 27,1 
+ 20,1 

+ 36,4 
+ 35,0 

+ 26,8 

twn über 

~::n 1~: 
54,4 23,2 

33,4 47,0 

0,2 1,0 
11,0 1,2 
0,2 2,7 
o,& 9,2 
0,3 1,2 - 0,1 
1,3 2,1 
0,3 1,5 
8,8 . 3,3 
0,4 2,6 
o,o o,c 
5,9 11,6 
4,4 10,5 

a,o -
87,8 70,2 

1) Reisen mit Reisepaß oder Personalausweis (einschl, Ourchreiseverkehr), aber ohne Grenzverkehr mit Arbe!terkarten, Ausflugsbewilligungen und 
sonstigen Ausweisen.- 2) Außerdem sind über die deutsch-luxemburgische und deutsch-französische Grenze im Abschnitt Saarland an weniger vichti-
gen Grenzübergangsstellen im April 1959 12 859 Personen in das Bundesgebiet eingereist, deren Aufgliederung nach der Art der Reisen (s.An-
merkung 1) snwte nach der staatsangehärtgkeit der Reisenden aus organisatiorischen Gründen nicht. mögljch war.- 3) ftnschl. des Verkehrs mtt 
Schiffen über die Rheinhäfen Emmerich, Breisach, Weil und die Bodenseehäfen. 

- :?1 -
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10. Grenzübertritte ein- und dun:hre!sender Personenkraftfahrzeuge über die Grenzen des Bundesgeb!ehs 
lm lipril 1960 

a) Eingereiste Personenkraftbhrzeugo nach .dem Helmalstaat !n 1 000 
. . 

. davon 
Person~ ibusse i· 

Heimatstaat kraftfahrlauge Personen- Kraft· . 
insgesamt kraftwagen räder insgesamt mit Fahr- insgesant 

. aäeten 

I. Deutschland 2 146,7 1 847,0 285,1 14,5 13,9 293,8 

II. Ausland 1 562,1 1 378,0 170,2 13,9 12,8 260,4 
davon 

Belgien 118,0 109,5 7,9 0,5 0,5 14,5 
Dänemark 31,7 30,1 0,6 1,1 1,1 30,1 
Frankreich 30i,5 . 2n,4 26,4 2,7 2,6 63,7 
GroßbritannIen 17,8 17,2 0,6 0,1 0,1 1,6 
Italien 11,0 10,7 0,2 o,1 0,1 2,1 
Luxemburg 51,5 48,0 3,4 o,o 0,0 1,0 
Niederlande 329,3 273,9 49,7 5,7 4,9 79,4 
Norwegen 1,8. 1,8 o,o o,o o,o 0,7 
ästerreich ' 247,5 210,4 34,3 2,8 2,7 49,7 
SChweden 7,1 7,5 0,1 0,1 0,1 4,0 
SChweiz 413,0 365,4 46,9 0,7 0,7 12,5 
Tschechoslowakel 0,2 0,2 o,o o,o o,o o,o 
Vereinigte Staaten \'On Amerika 21,4 21,4 0,1 . • -
!lbri ge Länder . 4,7 4,6 o,o o,o o,o 1,1 

Insgesaut 3 708,8 3 225,0 455,4 28,4 ?Jj,7 554,2 

: .. 
· davon Im 

Li ol-l 
y rkehr 

115,4 '178,4 

143 2 • 117,2 

3,2 11,3 
22,1 8,0 
'IE,7 37,0 
- 1,6 - 2,1 - 1,0 

50,9 28,5 
• 0,7 

39,4 10,3 - 4,0 
0,9 11,6 
- o,o . -- 1,1 

258,6 295,6 

. 1) 
b) Eingereiste deutsche Personenkraftfahrzeuge nach dem Grenze!ngange- bZII. Fahrtantrittsland ln 1 000 

dawn -~ 

Grenzeingangsland Personen- (, ' 
bzw. kraftfahrzouge Personen- Krsft· ·darunter davon lo 

Fahrtantrittsland 1) insgesamt kraftwagen räder insgesamt mit Fahr- insgesamt Linien·J 1' 

oästen Vlrl:ehr 

Belgien 58,8 51,6 6,6 0,6 0,6 12,7 6,2 6/J 
Dänemark 40,1 38,4 ·1,5 0,2 0,2 5,8 2,3 3,6 
Frankreich 281,6 256,7 22,6 2,3 2,2 59,3 33,1 25,5 
Großbritannien o,o - - o,o o,o 0,3 - 0,3 
Italien 0,5 - - 0,5 0,5 13,9 - 13,9 
Luxemburg 88,3 69,3 18,6 0,3 0,3 5,3 1,8 3,5 
Niederlande 592,7 508,6 79,8 ~.3 ~.o 85,2 25,5 :w;s 
Norwegen 0,0 - - o,o 0,0 o,o - o,o 
ästerreich 475,5 441,0 31,8 2,7 2,6 47,2 13,1 34,1 
Schweden o,o - - o,o o,o 0,2 - 0,2 
Schweiz 600,() 481,2 124,3 3,6 3,3 62,5 33,0 29,5 
Tschechoslowakel 0,2 0,2 - o,o o,o ' 0,1 - 0,1 
Vereinigte Sl:aaten \'On Amerika - • - - • - - -
Ubrl ge Länder . o, 1 o,o - c,o 0,0· 1,3 - 1,3 

Insgesamt 2 146,( 1 847,0 285,1 14,5 13,9 2Y3,B 115,4 178,4 

Quelle: Kraftfahrt -Bundesamt Fl<lfiSburg 

.... 

.. ~ 

1) Die Zuordnung erfolgt bei den Personenkraftwagen und Kraftl'ijdom nach dem Land, aus dem der Grenzübertritt erfolgt, bei den Kraftomni-
bussen nach dem Fahrtantritts land. · 
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11. Einnahmen und Ausgaben von Devisen im Reiseverkehr im Aprfl1!Mi0 und 1959 
nach Währungsländern 

Apri 1 1960 2) April1959 3) 
W"ahrungs land 1) 

Einnahmen 4) · Ausgaben 5) Einnahmen 4) Ausgaben 5) 

1 01 lOM 

Saarland . - 1994 241 
Belgien und Luxemburg 5 207 4 742 4559 4083 
Dänemark 6 357 2 078 3728 2200 
Finnland 2168 183 919 143 
Frankreich 17 659 20 912 31 033 14169 
Grf echen land 359 H92 327 1321 
GroBbrftanni en und Nord! r land 10.384 5 875 7 917 5463 
Irland 16 13 10 8 
lsland 100 89 77 11 
Italien 5 781 38 913 4 !li1 28 153 
Ni eder 1 ande 4948 26 114 4171 24 010 r 
Norwegen 2 245 310 1608 232 
ÖSterreich 8 770 26033 8030 22354 
Polen 61 137 26 108 
Portugal 185 358 136 337 
Schweden 5 587 3004 4364 2209 
Schweiz und liechtenstein 12 5()1 37 364 11 640 47 217 
Sowjet-Union 28 183 16 ·ss 
Spanien 1 910 4mi 1 731 5 219 
Tschechoslowakei 47 50 59 37 
Türkei 776 207 476 188 
llbrf ges Europa ~18 1481 262 1588 
Afrika 807 1156 683 1 299 
Asien 2 478 1 295 1882 1 465 
Australion 229 373 149 585 
Kanada 6477 1 573 4089 H32 
~d- und Mittelamerika 1903 1021 1 316 831 
vereinigte Staaten von Amerika 53 670 22 115 49 371 16 832 
Auf Länder nicht aufteilbare Erlöse 87 90 12 -

Insgesamt . 151 216 201 697 144 646 183 685 r 

Außerdon für Personenbeförderung 
Deutsche Bundesbahn 4 332 2 414 7 449 2833 
Ausländische Verkehrsunternehmen 

im innerdeutsch<~~ Verkehr - 3 246 - 2449 
darunter Luftfahrt - 3246 - 2436 

. 

Zu· (•) bzw, Abnahme (•) 
gegeruber Aprf11959 

I 

• • 
+ 14,2 • 16.1 
+ 70,5 - 9,5 
+ 135,9 • 28,0 
- 43,1 + 47,6 
+ 9,6 + 12,9 
• 31,2 + 7,5 
+ 60,0 + 62,5 
+ 29,9 • 700,1 
• lt2,4 + 38,2 
+ 18,6 + a.a 
+ 39;6 + 33,6 
+ 9,2 . + 16,5 
• 134,6 + 26,9 
+ 36,0 • 6,2 
+ 28,0 + 36,0 
+ 7,4 - 20,9 
+ 75,0 + .232,7 
+ 10,3 - 9,3 . 20,3 • 35,1 
+ 63,0 + 10,1 
+ 82,4 - 6,7 
+ 18,2 . 11,0 . 
+ 31,7 • 11,6 
+ 53,7 - 36,2 
+ 58,4 • 9,8 
+ 44,6 + 22,9 
+ 8,7 + 17,4 
+ 625,0 • 

+ 4,5 + 9,8 

- 41,8 . '14,8 

- + 32,5 - + 3il,3 

Quelle: Deutsche Bundesbank '-' 
1) Fremdwährungsbeträge werden den Ländern zugeordnet, in denen die betreffende Währung gesetzlieh es' Zah 1 ungsmitte 1 ist, mit Ausnahme der 
außereuropäischen assoziierten Gebiete und Länder von Belgien, Frankreich, Großbritannien, Italien, den Niederlanden, Portugal und Spanien, 
deren Beträge den entsprechenden Erdteilen zugerechnet werden. IJM.Relsezahlungsmittel werden den Ländern zugerechnet, in denen sie ausga.. 
stellt sind,- 2) Bundesqeblet efnschl. Berlfn (West).- 3) Bundesqeblet (ohne Saarland) einschl, Berlln (West)..- lt) Oie Zahlen enthalten 
die YOn Geldinstituten und Reisebüros angekauften bzw, zum Einzug übernommenen Sorten, sonstige Reisezahlungsmittel und den Reiseverkehr 
betreffende Oberweisungen aus dem Ausland sowie die Einnahmen aus dem Versand von DM-Noten und -Münzen. Außerdem sind die Barauszahlungen 
an ausländische Reisende zu Lasten wn QM.l(onten von Ausländern einbezogen.- 5) An Inländer verkaufte Sorten und sonstige Refsezahlungs.. 
mittel, die den Reiseverkehr betreffenden Oberweisungen in das Ausland sowie die von inländischen Reisenden nach dem Ausland ausgeführten 
DM-Beträge, soweit sie zurückgeflossen sind, 
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